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Arbeitskreis trifft sich
zur Dorfwerkstatt
Selfkant-Schalbruch. Im Rah-
men des Projektes „Dorfwerk-
statt Schalbruch“ der Lokalen
Aktionsgruppe (LAG) „Der
Selfkant“ findet am Freitag,
8. April, 19 Uhr, im Kindergar-
ten (Kellerraum), Ahornstraße
1, eine offene Arbeitskreissit-
zung statt. Dabei soll mit allen
Interessenten die Planung der
Dorfmitte beginnen. Der Be-
stand wird bei einem Foto-
rundgang analysiert, und die
Bedürfnisse und Wünsche der
Bürger werden aufgenommen.
Da ein barrierefreier Zugang
zum Kellerraum nur mit Hilfe
möglich ist, bei Bedarf bei
Ortsvorsteher Köhnen unter
G 0178/2837003 melden.

Junge Union besichtigt
den Tagebau
Selfkant. Die Junge Union
Selfkant veranstaltet eine Ta-
gesfahrt zur Besichtigung des
Tagebaus Garzweiler II am
Samstag, 7. Mai. Gemeinsam
geht es per Bus nach Greven-
broich. Die Teilnehmer wer-
den zwischen 11.30 und 12
Uhr wohnortnah an Sammel-
punkten abgeholt. Das Pro-
gramm sieht eine zweieinhalb-
stündige Führung vor, bei der
der Tagebau, ein Rekultivie-
rungsgebiet und ein von der
Umsiedlung betroffenes Dorf
besichtigt werden. Am frühen
Abend (gegen 16.30 Uhr) ist
die Rückkunft vorgesehen. An-
meldungen bis 26. April bei
Anna Stelten, G 02456/2423,
0177/8582238, E-Mail: anna-
stelten@web.de.

Ostereierschießen bei
den Johannes-Schützen
Waldfeucht-Haaren. Die Haa-
rener St.-Johannes-Schützen
öffnen am Karsamstag und Os-
tersonntag, 23. und 24. April,
ihren Schießstand zum Oster-
eierschießen. Während am der
Schießstand am Samstag ab 18
Uhr geöffnet ist, kann das
Schießtalent am Ostersonntag
zwischen 10 und 18 Uhr unter
Beweis gestellt werden. Im
Vorfeld richtet die Schießgrup-
pe darüber hinaus ein Ortsver-
einsschießen aus. Anmeldung
bis 1. April bei Hubert Jaeger,
Haaserdriesch 5a, in Haaren.
Am Mittwoch, 20. April, 19 bis
22 Uhr und am Samstag,
23. April, 14 bis 17 Uhr, treten
Teams und Einzelschützen aus
den Vereinen an. Aktive Schüt-
zen dürfen nicht teilnehmen.
Am Ostersonntag erfolgt die
Siegerehrung. (wisch)

Fährten, Krähen und ein Rätsel
Vierbeiner lassen sich nicht beirren. Peter Maassen holt den Tagessieg.

Selfkant-Tüddern. Die Fährtenle-
ger Henk Falize und Gerrie Bosch
von der Ortsgruppe Selfkant-Tüd-
dern in Verband Deutscher Schä-
ferhunde wunderten sich. Sie hat-
te im Vorfeld der Frühjahrsprü-
fung die Fährte ausgelegt, nun galt
es für die Hunde im Flurgebiet
diese Fährte aufzunehmen. Aber
die ausgelegten Stücke der Fähr-
tenprüfung lagen nicht mehr am
vorgesehenen Ort. Teilweise be-
fanden sie sich ein bis zwei Meter
davon entfernt. Des Rätsels Lö-
sung war schnell gefunden: Krä-
hen kreisten über dm Gebiet und
waren wohl neugierig. Sie schau-
ten nach, was die Fährtenleger da
ausgelegt hatten, und ließen die
Stücke, nachdem sie sie aufgepickt
hatten, wieder fallen.

Doch die Hunde zeigten sich
bestens ausgebildet und in Form
und ließen sich von den neugieri-
gen Krähen nicht aus der Ruhe

bringen. Hub Roubal von der OG
Aachen-Soers mit Hund „Dasko
vom Teichblick“ holte 98 von 100
möglichen Punkten.

Der spätere Tagessieger, Peter
Maassen (ohne Verein), startete
mit 89 Punkten, und lief in den
folgenden Prüfungen, in der
Schutzhundprüfung III (A/B/C)
zur Hochform auf. 97 Punkte in
der Prüfung B brachten Peter
Maassen und „Molly vom Flucht-
weg“ weit nach vorne.

Wertungsrichter Horst Geß-
mann zeigte sich als kritischer
Ausbilder, sprach ausführlich mit
jedem Hundeführer und gab Tipps
für die weitere Ausbildung. Bei Pe-
ter Maassen waren es Kleinigkei-
ten, die der Wertungsrichter be-
mängelte, und nach vergebenen
98 Punkten brauste verdienter Bei-
fall der zahlreichen Zuschauer auf
dem Übungsgelände und den üb-
rigen Teilnehmern auf. Peter

Maassen hatte ordentlich vorge-
legt, Platz eins war ihm nicht
mehr zu nehmen. Johannes Karm-
rodt von OG Hückelhoven hätte
zwar gefährlich werden können,
doch mit 98 Punkten kam Maas-
sen auf insgesamt 284 Punkte.
Dennoch zeigte Karmrodt mit „Is-
ka vom Seebergblick“ Nerven,
holte 93 Punkte und kam mit 276
Punkten auf Rang zwei in der
Tageswertung. Platz drei ging an
Hub Roubal von der OG Aachen-
Soers mit 270 Punkten.

Insgesamt stellten sich elf
Hundeführer der Prüfung. Die
Prüfung Begleithund bestanden
Sief Widdershoven von der OG
Alsdorf-Kellersberg und Karsten
Hinz von der OG Selfkant-Tüd-
dern. Die Prüfung erfolgte unter
der Leitung von Anna-Marie
Bosch. Als Helfer im Schutzdienst
waren Frits Baadjou und Henk Fa-
lize im Einsatz. (agsb)

Knatsch um
Schulpolitik
Gemeindevertreter im Selfkant äußern Unmut und
Unverständnis über die Haltung des Gangelter
Bürgermeisters. Tholen fühlt sich missverstanden.

Selfkant /Gangelt . Lebhaft disku-
tierten die Fraktionen im Haupt-
und Finanzausschuss der Gemein-
de Selfkant über die Schulpolitik.
Die Gemeindevertreter aus dem
Selfkant um Bürgermeister Her-
bert Corsten sorgen sich um die
Zukunft, da sich die Schulland-
schaft laut einer Statistik drastisch
verändern werde. Nicht nur, dass
die Schülerzahlen sinken, auch
eine neue Schulreform rufe zum
Handeln auf. Und gerade im
„Handeln mit Blick auf die Zu-
kunft“ sieht der Selfkant Ge-
sprächsbedarf mit den umliegen-
den Gemeinden. Vor einiger Zeit
fand in der Waldschänke Süster-
seel ein Tagesseminar zur Schul-
entwicklung statt. Dabei wurde
deutlich, dass auch die Bezirksre-
gierung sehe, dass es im Selfkant
keine Schule mit Sekundarstufe II
gibt. Abhilfe könne aber durchaus
geschaffen werden. „Das geht aber
nur zusammen mit der Gemeinde
Gangelt und ihrem großen Schul-
komplex“, waren sich die Teilneh-
mer in der Waldschänke einig.
Doch genau da liegt der Knack-
punkt, da die Gemeinde Gangelt
nach Meinung der Selfkanter die
Studie zur Schulentwicklung nicht
ernst genug nehme.

In der Ausschusssitzung stieg
Herbert Corsten die Röte ins Ge-
sicht, als er die Gemeindevertreter
über die Haltung der Gemeinde
Gangelt in Sachen Schulpolitik in-
formierte. „Wir hatten heute ei-
nen runden Tisch mit Kreisvertre-
tern. Auf die Frage nach der Schul-
reform erklärte Kollege Bernhard
Tholen (Bürgermeister Gemeinde
Gangelt): ‚Wir haben keinen
Handlungsbedarf.‘“, berichtete
Corsten. „Ich war total ge-
schockt.“ Corsten habe gekontert:

„Dann steigen wir aus dem Real-
schulzweckverband aus. “ Darauf-
hin sei Tholen zurückgerudert.
Die Gemeindevertreter aus dem
Selfkant zeigten sich überrascht
von der Gangelter Haltung.

„Wir wollen Selfkant ja helfen“,
sagte Gangelts Bürgermeister
Bernhard Tholen auf Nachfrage.
Corsten habe ihn offenbar beim
runden Tisch missverstanden. Er
bot eine Stärkung der Selfkant-
schule in Höngen an. Die Schaf-
fung einer Sekundarstufe II in
Gangelt und Selfkant sieht Tholen
allerdings als nicht erforderlich
an. Seiner Meinung nach böten
die Realschule Gangelt und das
Gymnasiums St. Ursula in Geilen-
kirchen eine ausgezeichnete Ver-
sorgung in diesem Bereich.

Das sehen die Gemeindevertre-
ter im Selfkant freilich anders. Sie
sprachen ihre Verwunderung da-
rüber aus, dass Gangelt die neues-
ten Erkenntnisse beiseite schiebe.
Laut Schulgutachten habe die Re-
alschule allein keine Zukunft.
„Wir favorisieren eine Gemein-
schaftsschule (mit Hauptstandort
Gangelt und Höngen), Sek II“, sag-
te Hans Schürgers von den Libera-
len. Die Selfkanter Politiker sind
überzeugt, dass dieser Weg der
einzig Richtige ist. „Es ist zudem
eine einzigartige Chance, die Regi-
on für Familien interessanter zu
machen“, fügte Schürgers hinzu.
Heinz Stassen von der CDU legte
nach: „Wir wollen den Schul-
standort sichern.“

CDU- und FDP-Fraktion bean-
tragten dann auch die Sicherung
der Schulstandorte in der Gemein-
de Selfkant. „Wir möchten unse-
rem Bürgermeister damit noch-
mals das Mandat zu Gesprächen
geben.“ (agsb)

Die Naturfreunde setzen deutliche Zeichen
Nabu-Ortsverband Rodebach-Saeffelbach-Kitschbachtal pflanzt Streuobstwiese in Gangelt West

Gangelt . Die Bewohner des Ge-
werbegebiets Gangelt-West zwi-
schen Kreisverkehr und Minder-
gangelt hatten schon immer einen
beeindruckenden Blick in die Na-
tur. Jetzt dürfte sich das Herz der
Naturliebhaber in dieser Wohnge-
gend und der Kinder noch mehr
erhellen. Die Freunde des Nabu-
Ortsverbandes RSK (Rode-/Saeffel-
bach-Kitschbachtal) waren sehr
aktiv. Die Gemeinde Gangelt hatte
eine Wiese als Naturausweichstel-
le zur Verfügung gestellt. Nun
wurden darauf sieben neue Hoch-
stammbäume gepflanzt. Die Ar-
beit war zum Teil recht schweiß-
treibend, vor allem die Arbeit mit
dem Erdbohrer. Bewaffnet mit
Spaten, Schaufel, Schubkarren,
Treppenleiter, Drahtschere und
Rolladengurten zur Befestigung
schritten die Naturfreunde zur
Tat. Darüber hinaus galt es, Nist-
kästen anzubringen und eine eine
Steinkauzröhre am Baum zu befes-
tigen. Auch Solitärbienen haben
nun in diesem Bereich eine Hei-
mat gefunden. Zwei Sitzrücken für
Greifvögel wurden ebenso ange-
bracht. Am Feldrand wurde eine
sehr anschauliche Infotafel mit

wissenswerten Fakten zur neuen
Obstwiese aufgestellt. „Es wird al-
lerdings einige Jahre dauern, bis
hier Äpfel und Birnen reifen“, er-

klärte Ortsverbandsvorsitzender
Franz Oschmann mit Blick auf die
frisch gepflanzt Baumschar. Die
Ortsgruppe dankte der Baumschu-

le Barkowski für die Unterstützung
sowie allen ehrenamtlichen Hel-
fern für die Dienste zum Wohle
der Natur. (agsb)

Einsatz zum Erhalt der Natur: Die Streuobstwiese am Gewerbegebiet Gangelt-West soll in einigen Jahren in
voller Pracht blühen. Foto: agsb

AUS DER LEADER-REGION
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Einzigartiges Engagement

Seit fast einem Jahr bin ich
nun Regionalmanagerin in
der Leader-Region „Der Self-

kant“. Eine sehr schöne und
spannende Zeit, in der sich nun,
kurz nach der Halbzeit des EU-
Programms Leader im NRW-
Schwerpunkt „Ländlicher Raum
2007-2013“, die Arbeitsschwer-
punkte im Wandel befinden. An
dieser Stelle möchte ich all je-
nen herzlichst danken, die sich
bereits in der ersten Halbzeit
mit einzigartigem Engagement
und unermüdlich für die Inte-
ressen der Region „Der Selfkant“
eingesetzt haben. Dies sind vor
allem alle Mitglieder der Loka-
len Aktionsgruppe (LAG) „Der
Selfkant“, aber auch viele weite-
re engagierte Bürgerinnen und
Bürger, die im Vorstand, in den
Handlungsfeldern und in den
Projektgruppen seit Jahren aktiv
mitarbeiten. Wie besonders die
Situation hier in der Region ist,
wurde mir in der letzten Woche
bei einem Treffen mit Regional-
managern anderer Leader-Regio-
nen bewusst. Rund 85 Vereins-
mitglieder, sechs Vorstandsmit-
glieder, sechs themenbezogene
Handlungsfelder, 8 bis 15 Mit-
streiter in jedem Handlungsfeld
und zwischen 5 und 15 Teilneh-
mer in den Projektgruppen –
das ist in der Tat ein Engage-
ment, das seinesgleichen sucht.
Aber wie geht es nun weiter?

Bei der ersten gemeinsamen
Sitzung aller LAG-Handlungsfel-
der und Projektgruppen am 6.
April ab 18 Uhr im Rathaus der
Gemeinde Selfkant geht es ge-
nau um diese Frage.

Auf der Tagesordnung steht

unter anderem die „Zwischenbi-
lanz der Leader-Projektarbeit in
unserer Region“ und ein „Aus-
blick – Wie geht es weiter mit
der Leader-Projektarbeit?“. Herz-
lich eingeladen sind insbesonde-
re alle Mitglieder der LAG-Hand-
lungsfelder und der aktuellen
Projektgruppen. Aber auch wei-
tere Interessenten haben Gele-
genheit, in die Projektarbeit der
LAG hineinzuschnuppern. Inte-
ressierte melden sich bitte aus
organisatorischen Gründen bis
zum 31. März bei der LAG „Der
Selfkant“ unter info@leader-
derselfkant.de oder unter
G 02456/499129 an.

Nach der nächsten Vorstands-
sitzung am 11. April findet am
11. Mai ab 19 Uhr im Haus Ha-
macher in Gangelt die nächste
Mitgliederversammlung der LAG
statt. Der Vorstand führt die
Vereinsgeschäfte, während die
Mitgliederversammlung über
Leader-Projekte beschließt. Für
diese Projekte können dann bei
der Bezirksregierung Köln Lea-
der-Fördermittel beantragt wer-
den.

Weitere Informationen zu
Leader, zur Lokalen Aktions-
gruppe „Der Selfkant“ sowie zu
aktuellen Projekten sind auch
unter www.leader-derselfkant.de
oder direkt über das Regional-
management erhältlich.

Zieht positive
Jahresbilanz

Vera Saßmanns-
hausen


